
 
 

 

 

 

 

 

 

 Feuchte Speisereste – bereits in der Küche gut abtropfen – eher mittig 
einbringen 

 Unangenehme Gerüche – eine Schicht Gesteinsmehl am Boden der Biotonne 
verhindert unangenehme Gerüche 

 Aufstellungsort – eher schattig, witterungsgeschützt 
 Loser Einwurf bevorzugt – Plastiksackerl vermeiden. Wenn mit Sackerl 

gesammelt wird, bitte nur Maisstärkesäcke (biologisch Abbaubare Säcke)  
verwenden. 

 

Folgende Abfälle dürfen in die Biotonne eingebracht werden: 

 Obst- und Gemüseabfälle, sowie Schalen von z.B. Bananen und Zitrusfrüchten 
 Gartenabfälle 
 Grün- und Strauchschnitt 
 Gras und Laub 
 Blumen, Schnittblumen 
 Topfpflanzen 
 Kaffee- und Teereste samt Filter und Beutel 
 Holzasche 
 Eierschalen 
 Federn und Haare 

NICHT in die Biotonne gehören: 

 Plastik oder sonstige Fremdstoffe………………………….. = Restmüll 
 Speisereste…………………………………………………………….. = Restmüll 
 Fleisch-, Wurst-, Fisch- und Knochenreste…………….. = Restmüll 
 Tiermist………………………………………………………………….. = Restmüll 
 Kohlenasche, Grillkohle………………………………………….. = Restmüll 
 Katzenstreu…………………………………………………………….. = Restmüll 
 Speiseöle und Fette……………………………………………….. = Problemstoffe 
 Taschentücher……………………………………………………….. = Restmüll 
 Küchenrollen…………………………………………………………. = Restmüll 

 

Tipps: 


